
4. Spieltag Frauen-Regionalliga, Gruppe Südost :  9 .3.2014 
 

Die USG gegen den Aufstiegskandidaten 
 
  TSV Zeulenroda   - USG Chemnitz 
 

1. 1 (1927) Skibbe, Diana 1 : 0 Kluge, Leyla  (1634)   1 
2. 2 (1969) Fuchs, Antje 1 : 0 Oltmanns, Bianca  (1561)   4 
3. 5 (1741) Riemer, Marion 1 : 0 Yevtushenko, Nellia (1192)   5 
4. 7 (1546) Prütting, Kerstin 1 : 0 Fuchs, Joline (1336)   9 
                                      ---------- 
                                         4 : 0      
                                                  ====== 
 
In der vierten Runde der Frauenregionalliga spielten unsere Mädels gegen den TSV 
Zeulenroda. Unsere Gegner waren an jedem Brett um ca. 300 DWZ-Punkte im Vorteil und 
das spiegelte sich auch in den meisten Partien wieder. 
 

Leyla konnte sich sehr gut gegen einen Leningrader aufstellen und hätte schon am Anfang 
ein paar strategische Schwächen ausnutzen können – aber leider blieb es ungesehen und 
ein späterer taktischer Figurengewinn auch. 
Am Ende wurde sie ungesehen Matt gesetzt – sehr schade, denn hier wäre wirklich ein 
ganzer Punkt für uns drin gewesen. 
 

Bianca bekam einen Franzosen aufs Brett, wie es laut ihrer Aussage, die erste 
Theorievariante war, welche sie lernte. Nur leider wusste sie nicht mehr genau, wie es 
weiterging und spielte an der falschen Brettseite weiter. Ihre Gegnerin konnte immer mehr 
Linien öffnen und die Figuren aktiver als Bianca positionieren. 
Am Ende war es auch hier ein voller Punkt für Zeulenroda. 
 

Nellia spielte die Eröffnung sehr interessant und strategisch. Leider verlor sie aber 
Material und konnte einen zu weit vorgedrungenen Freibauern nicht mehr aufhalten. 
 

Joline zeigte große Mängel im Eröffnungswissen und dies wurde auch sehr früh bestraft. 
Leider konnte sie nach dem Materialverlust keine weitere Aktivität entwickeln, sodass ein 
Verlust nicht mehr abwendbar war. 
 

Im Großen und Ganzen haben wir viel Potenzial, gerade durch unsere jüngeren Mädels, 
aber dies müssen wir noch weiter fördern und voranbringen. 
Aber Spaß haben die Mädels dennoch an der Liga und auf der Fahrt zurück waren alle 
wieder gut drauf. In dem Sinne, auf geht’s zum nächsten Mannschaftskampf. 
 
Die weiteren Ergebnisse: Rodewischer SM II -  USV TU Dresden   3    :  1 
 TuS Coswig 1920 -  SG GW Dresden   3,5 :  0,5 

 
Tabellenstand:  1.  TSV Zeulenroda 8 : 0 12 
 2.  Rodewischer Schachmiezen II 6 : 2   9,5 
 3.  TuS Coswig 1920 5 : 3 11 
 4.  SG Grün-Weiß Dresden 3 : 5   7 
 5.  USV TU Dresden 0 : 6   3 
 6.  USG Chemnitz 0 : 6   1,5 
 

      Stefan Ellemann 
 


